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HENNING SCHENK SCHLUG 
WIEDER ZU! 

Zu einem Slalom, vom W AC-Stutt­
gart eingeladen, trafen sich am 
Sonntag, 20.9.81 einige Moggies 
aus dem Raum Stuttgart. 

Auf dem Daimler-Benz Parkplatz 
hinter dem Neckarstadion wurde 
ein akzeptabler, ca. 300 m langer 
Kurs abgesteckt, den auch unsere 
Moggies bewältigen konnten. Ge­
gen 11.30 Uhr wurde dann die 
Startflagge geschwenkt, um die er­
sten Proberunden zu fahren. Unse­
ren Rennern machten zwei fast 
180 Grad-Kurven ordentlich zu 
schaffen. 

Zwar wurden unsere Morgans an­
fangs milde von der .. übrigen Kon­
kurenz" (Daimler, GTI usw.) be­
lächelt, doch änderte sich dies 
schlagartig, als unser Champion 
Henning Schenk an den Start ging 
und hierbei gleich Tagesbestzeit 
fuhr! Kein anderes sogenanntes 
Normalverbraucherfahrzeug konn­
te diese Zeit unterbieten. Selbst 
unser Sektionsleiter Klaus Schwab 
ließ es sich nicht nehmen auf Hen­
nings rennerprobtem Plus 8 mitzu­
mischen. Wolfgang Emer kassierte 
5 Strafsekunden, konnte sich aber 
trotzdem auf Rang 2 plazieren. 
Auch der Gubler-Clan schickte 
diesmal einen würdigen Vertreter, 
Manfred Gubler mit ins Rennen. 
Mit seinem Morgan 4/4 fuhr er 
eine gute Zeit und belegte Platz 3 
der Gesamtwertung. 

Trotzdem es zum Leidwesen unse­
rer Fahrer keinen Pokal zu gewin­
nen gab, war der Slalom doch eine 
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gute Trainingsmöglichkeit 
kommende Treffen. 

Zeiten: 
I . Henning Schenk 
2. Wolfgang Emer 
3. Manfred Gubler 
4. Klaus Schwab 

1:36,6 
1:41,8 
1:49,1 
1:49,2 

... div. andere Fahrzeuge. 

Volker Helfrich 

14 

flir 

+8 
+8 

4/4 
+8 
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Ergebnisse Bergrennen 
FORSTERALM 

Klasse Vierer (Viersitzer) 

I. Patzwald 
2. Stokes Trevor 

Klasse Vierer (Zweisitzer) 

I. Reiner Wandert 
2. Karl-H. Hoffmann 
3. WilliMandt 

Klasse Plus 8 

I. Birger Horn 
2. Peter Kummrow 
3. Georg Memminger 

Damenklasse 

I. Constance Heuberger 
2. Tessa Fischer 
3. Elly Gerard 

1.51.9 
1.58.3 

1.54.4 
1.55.1 
2.09.5 

1.36.3 
1.37.1 
1.37.3 

1.55 
1.5 .. 
2.02.6 

Schlüsselanhänger + 8- od. 4-Sitzer in 925/000 Silber je 
178,- DM. 
Halskettchen + 8- od. 4-Sitzer mit Brill. in den Schein­
werfern 18 kt Goldgelb 798,- DM, in 925/000 Silber 
129,- DM. 
Schwingen + 8- od. 4/4 je 78,- DM. 

Gute Nachricht für alle 

MORGAN-Single-Fans! 

Der neue Druck ohne Fehler ist da! 
Besitzer einer fehlerhaften Schei­
be aus der ersten Produktion kön­
nen diese umtauschen. Bitte mit 
Rückantwortcouvert einsenden. 

Natürlich können auch neue Platten 
käuflich erworben werden. 

Bestellungen (bitte 15,- DM beile­
gen) sind zu richten an: 

Wolfgang Hüttersen 

Härtingerstraße 8 c 

8000 München 60 

~. 
ManIred Siroppe 
Maxlmillanstra8e 22 
D-8990 Undeu 
Telefon 08382/li> 5985. 24223 



Wie bereits im Vorwort angesprochen, werden ab sofort in jeder Ausgabe der Morgan-Post 
vier Seiten ftir Werbezwecke zur Verfügung stehen. Es würde uns freuen, wenn möglichst 
viele von dieser Möglichkeit Gebrauch machen und dazu beitragen, daß die Morgan-Post 
auch in Zukunft im gleichen Umfange vierteljährlich erscheinen kann. 

Die Kosten einer Ausgabe der Morgan-Post belaufen sich auf ca. 1.500,- DM Druckkosten 
zuzüglich Porto, sodaß unsere Clubkasse im Jahr (bei vier Ausgaben) mit ca. 8.000,- DM 
belastet wird. Dies ist auf die Dauer zu viel. Daher wollen wir nun auf diese Art und Weise 
versuchen, den Etat ftir die Morgan-Post zu decken. 

Kostenlose Anzeigen unter der Rubrik Ankauf/Verkauf wird es auch weiterhin geben! Je­
doch ist dies nur dann möglich, wenn es sich um eine einzelne "Privatanzeige" handelt. Ge­
werbliche Anzeigen sind nur noch auf den Werbeseiten möglich! 

Anzeigenkosten inkl. Mehrwertsteuer: 

l/l 
1/2 

1/4 

Seite 

Seite 

Seite 

500,- DM 

250,- DM 

125,- DM 

Hummer !1 

MORGANKOCHER 
(aus MscOrgan 10/81) 

Daß ein Fahrzeug bei hohen Aus­
sentemperaturen und Bergfahrt 
zum Kochen kommen kann, ist 
normal! 
~aß ein Fahrzeug bei hohen Aus-
9 ntemperaturen und forscher Au­

tobahnfahrt ins Kochen kommen 
kann, ist je nach dem auch noch 
normal! 
Daß ein Morgan unter den oben 
genannten Umständen zum Ko­
chen kommt, ist ein unabwendba­
res Muß. 
Doch dem nicht genug! 

Ein Morgan kocht auch bei norma­
ler Oberlandfahrt, bei Stadtfahrt, 
beim Ampelstopp sowieso, egal ob 
Sommer oder Winter. 
Es geht sogar soweit, daß er nicht 
nur den Weißenstein bergauf nicht 
schafft (was ja normal ist) nein, er 
schafft ihn nicht einmal bergab! 

Da mir diese Art der Fortbewe-
ng auf die Dauer zu heiß wurde, 

entschloß ich mich zum Einbau ei­
nes potenteren Kühlers sowie eines 
stärkeren Ventilators. Dies brachte 
zwar insoweit Verbesserung, als 
daß ich mit dem fließenden Ver­
kehr mithalten kann, ohne ständig 
auf die Temperaturanzeige blicken 
zu müssen. Jedoch verglichen mit 
einem "Au to" ist der Zu wachs an 
Kühlleistung nicht sehr groß. 
Aber immerhin so groß, daß ich 
früher unüberwindliche Hindernis­
se wie zum Beispiel den St. Gott­
hard, nach nur dreimaliger "Kaf­
feepause" schaffte. 

Was mir nun noch an technischen 
Tricks bleibt, wäre: 

bisher: 
Leistungsstärkerer Kühler mit eng 
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gesetzten Lamellen der Fa. Ple­
chatti Rheinfelden CH 
Stärkerer Ventilator mit Tubus 
von Daimler Benz über Fa. Merz + 
Pabst 

zusätzlich: 
Ausbau des Thermostates 
Einbau eines Expansionsgefaßes 
Einbau eines Öl kühlers 
Manuell zuschaltbarer Zweitventi­
lator vor dem Kühler. 
Und damit wäre meine Weisheit 
zum Thema "Kühlproblem" am 
Ende. 
Selbst bei meinen Zwangskaffee­
pausen weiß ich bald nicht mehr, 
was ich noch zum Trinken bestel­
len soll. 

Jacques 

HANDSCHUHFACHLICHES 

Morganfahrer, sollte ausnahmswei­
se mal Euer Scheibenwischer strei­
ken, werft, bevor Ihr das Werk­
zeug aus- oder den Mog einpackt, 
erst einen Blick in das Handschuh­
fach. Wieso? Folgendes war mir 
passiert: Kurz nach Start zum Tü­
binger Maitreffen setzte nicht nur 
Regen ein, sondern auch der 
Scheibenwischer aus. Glücklicher­
weise ftihrte mich der Weg nach 
wenigen km sowieso zu Michael 
Strauch, der ja als großer Schrau­
ber unter dem Morganhimmel be­
kannt ist. 
Nach vergeblichem halbstündigen 
Schrauben an Scheibenwischermo­
tor und -getriebe brachte es ein 
eher zufalliger Blick ins Hand­
schuhfach an den Tag: ein achtlos 
reingestopfter Handschuh hatte 
sich im ins Handschuhfach ragen­
de Scheibenwischergestänge ver­
fangen und dieses mechanisch 
blockiert. 
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Hier sieht man mal wieder, daß 
auch kleine Ursachen große Wir­
kung haben können. 

Jörg Meister 

Und nun auch einmal einen Tip 
für die morgangeschädigten Frau­
en: Wissen Sie, wie Sie Ihren lieb­
sten hinter dem Morgan hervorlok­
ken können? 
Winken Sie verführerisch mit der 
neuesten Nummer der Morgan­
Post! 

Michael Strauch 

Werkstättenverzeichnis 

Die sehr lobenswerte Idee von Ma­
nuela Brodersen, ein Werkstätten­
verzeichnis ftir morganerfahrene 
Kfz-Werkstätten in Deutschland zu 
erstellen, ist leider nicht zu verwirk­
lichen. Scheinbar besteht bei der 
überwiegenden Mehrheit der MOR­
GAN-POST-Leser kein Interesse 
dafür. Obwohl jeder Leser mit der 
Nummer 21 eine bereits frankier­
te und adressierte Postkarte er­
hielt, auf der er nur noch Namen 
und Anschrift einer Werkstatt ein­
zutragen brauchte, gingen sage 
und schreibe ganze 6 (in Worten: 
sechs) Werkstattvorschläge ein. 
Einen weiteren Kommentar in die­
ser Angelegenheit möchte ich mir 
ersparen. Vielleicht überlegen es 
sich noch einige Morganfahrer und 
senden der Redaktion noch Vor­
schläge ein, dann könnten wir even­
tuell im Jahre 1982 doch noch ein 
Werkstättenverzeichnis herausbrin­
gen. 

Wolfgang Hüttersen 
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Präsident: Bankverbindung: Hansjürgen Bell 
Dorstener Straße 100 
4630 Bochum 
TeL 0234/513252 

Volksbank Bochum-ost EG 
Kontonummer: 546005700 
Bankleitzahl: 430 604 79 

Vertreter: Helmut Kuhlemann 
Röntgenstraße 2 
5750 Menden 1 
Tel. 02373/61142-4191 

Liebe Clubfreunde und -freundin­
nen! 

Dank großartiger Treffen im Jahre 
1981 hat sich unser Club weiter 
vergrößert (245 Clubmitglieder) 
und es hat den Anschein,als ob es 
in dieser Art weiter geht. 

Ich wünsche Euch aUen ein frohes 
Weihnachtsfest und für das Neue 
Jahr Gesundheit, Erfolg und viel 
Spaß mit dem Moggi. 

Herzlichst 
Euer Jürgen Bell 

Pfingsttreffen 1982 

Hans-Ulrich Sanker 
Rubinstraße 21 
4800 Bielefeld 
TeL 05206/3216 

Wie auf der Mitgliederversammlung in Garmisch bekanntgege­
ben, wird das Pfingsttreffen '82 von der Sektion Mitte ausge­
richtet. Die Organisatoren Karl-Georg Homm, Helmut Kuhle­
mann und Gerd Winkel mann haben das Schloßhotel in Arolsen 
gebucht. Wie Ihr aus den beigefügten Hotelprospekten seht, 
stehen im Hotel ca. für 100 Personen Zimmer zur VerfUgung. 
Preise-Sonderpreis für 1982- von DM 75,00 bis DM 120,00 
incl. Frühstücksbuffet. Kinder von 3 bis 12 Jahren können im 
Zimmer der Eltern oder in Kinderzimmern mit Etagenbetten 
für DM 19,00 incl. Frühstück, Kinder ab 13 Jahren rur DM 35,00 
untergebracht werden. 

Bei der KurvelWaltung Arolsen sind weitere 150 Betten reser­
viert. Clubfreunde, die nicht im Schloß wohnen wollen, kön­
nen sich mit beigefügter Karte direkt bei der Kurverwaltung 

16 

WeihnZlchten 19a1 

anmelden. Ebenso kann die Reservierung flir das Schloß nur 
direkt im Hotel erfolgen. 

Ab sofort können Zimmer gebucht werden!! 
Geplantes Programm: 
Freitag, den 28. Mai 1982 

Eintreffen der ersten Morgan-Besatzungen 
Samstag, den 29. Mai 1982 

Slalom 
Sonntag, den 30. Mai 1982 

Mitgliederversammlung 
Concours 
Suchfahrt 

Montag, den 31. Mai 1982 
Ausklang 

Ein ausftihrliches Programm wird allen Clubfreunden zusam­
men mit einem Anmeldeformular rechtzeitig zugeschickt. 

Helmut Kublemann 

In der Sektion Nord ist Nachwuchs eingetroffen. Die Familie 
Meyer Brenkhoff freut sich über die Geburt eines Sohnes 
dem Namen Robert Carl Heinrich Morgan (15. September 81). 

~ ~~ 
~J 

Drei Piloten beim Morganschlaf: Doris Kaiser mit Sohn Julian 
und Tochter Lisa Theresa. 

Herzlichen Glückwunsch zur prachtvollen Tochter Usa Theresa 
(4. August 1981) 

Doris und Michael Strauch 
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ROl'd Rew:i 
Sektionsleiter: Harry Schindler 

Heinrich von Ohlendorffstraße 67 
2000 Hambura 67 
TeL 040/6052544 

Stammtisch: letzten Freitaa im Monat 20.00 Uhr 
Gaststitte "Zur Koge" 
Sierichstraße / Ecke Poelchaukamp 
Hambura 

Sektionsleiter: Dellef Kreiser 
Krahmerstraße 2 
1000 Berlin 45 

Stammtisch: 

Tel. 030/8355608 

1. Freitag im Monat 20.00 Uhr 
Alter Krug Dablem 
Königin-Luise-Straße 52 
1000 Berlin 33 
Tel. 030/8325084 

3üd Rew:i 
Sektionsleiter: Klaus-Hinrich Schwab 

Sismarinaer Straße 4 
7000 Stuttgart 80 
TeL 0711/714749 - 473396 

Sektionsleiter: Gerd Winkelmann 
Dahmsfeldstraße 51 
4600 Dortmund 
Tel. 0231/732866 

Stammtisch: I . Freitag im Monat 20.00 Uhr 
GaststJItte "Im kOhlen Grunde" 
Galopper Straße 
Dortmund - Kirchhörde 

Sonntag (I 0 Taae spiter) 14_00 Uhr 
"Haus Hubertushöhe" 
Rodbergerstraße 132 
Essen - Kupferdreh 

20.05. - 23.05.1982 

22.05. - 23.05.1982 

29.05. - 31.05.1982 
26.06. - 27.06.1982 

Jubiläumsmeeting des hollän­
dischen Morganclubs in Epe 
4. M3-Meeting in Chateau du 
Pont d'Oye 
Pfingstreffen MCD in Arolsen 
Rennen "Lignieres" vom MCS 

1''1 
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International 

Morgan-sport-car-club-HoUand 

Nachdem der M C D im letzten Jahr in Marne sein 10-
jähriges gebührend gefeiert hat, kann nun der hollän­
dische Morganclub im Jahre 1982 auch auf 10 Jahre 

Vereinsgeschichte zurückschauen_ Der holländische 
Morganclub nimmt dies zum Anlaß, alle interessierten 
Moggifans zu einem internationalen Meeting einzula­
den_ Die "Geburtstagsfeier" findet statt vom 20_ - 23_ 
Mai 1982 im Hotel Golden Tulip in Epe (Tel.-Nr_ 
04455-1818)_ 

IT IS TAUE! How time flies! Even Morgan time. In spring 
next vear, the Morgan Sports Car Club Holland will reeall its 
tenth anniversarv. The clubcommittee have made up their 
minds that this happy occasion should be extensivelv celebra­
ted and should reeeive more attention than our usual bi­
annual events, 
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Hence we can offer the discerning morganeer a three days 
meeting in the southeastern part of our country viz. at the 
village of Epen a few miles off the Belgian and German border, 
which means that driving say 20 kilometers takes you to three 
countries in beautiful, hillowy, yes, hillowy scenery. This 
meeting, to which we would like to add a firm international 
flavour, in other words: please corne over, is to be held tram 
Thursday 20th May - Sunday, 23rd May 1982. The provisional 
programme looks like this: 

1972 tien jaar 1982 

Thursday, 20th May: afternoon: 
gathering at the Golden Tulip Hotel with welcoming reception 
from 16.00· 17.30 hours + possibility to register one's name 
and pay for the various parts of the events one whishes to 
participate in (hillclimb, barbecue, concours etcI 
evening: 
nogging and natter at the bar. 

Friday, 21st May: 10.00· noon: 
hillclimb; not a speedevent, but a cosy relaxed test of (drivingl 
skills 
15.00 hours: 
visit to trouthatchery or Brandt's Beerbreweries evening: get· 
to-gether at the festivities site at the Golden Tuli~ Hotel: 
a) calaur waving 
bl citizen soldiery 
cl beermarquee (with countryband in all probabilitYI 

Saturday, 22nd May: 10.00· 13.00 hours: 
concours d'elegance 
14.00 hours: 
tour through the province of South Limburg 
19.00 hours: 
party with barbecue at the festivities site in concert with local 
hotel and catering industry Dixielandband. Old handicrafts. 

Sunday; 23rd May: 
gettogether at festivities site for morning coffee. Sale and ex· 
change of clubgoodies. Chatting and tal king over of the events 
of the meet. Preparation for departure. This all takes place in 
the morni n9 hours. 

Accommodationslists have been se nt to the secretary of your 
club (hotels, bed and breakfast facilities, campingsitesl In 
order to enable visitors to buy something lasting something to 
assist them in bringing happy memories of this event back to 
mind. we will issue a commemorative car badge in chrome and 
enamel featuring a mill and Morgan and plans are initiated to 
publish a book on our club with its history, stories, Morgan­
owners. events. fiction etc. with lots of pictures and texts in 
Dutch AND ENGLISH . . . Oh yes, we try to be versatile . .. 

What we hope to achieve is an enjoyable meeting with many 
new morganeerfaces. the birth of many new morganfriendships. 
fun, no stress and of course MORGANS, MORGANS, MOR· 
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GANS! Whether we will succeed is uncertain. You could help 
uso Please give it a try! What is absolutely sure is that the area 
is nice, people are friendly and beer and cigars are superb! 

If this is not convincing enough then come around . . . and see 

for yourself! See you laler. THERE!! 

dick de bruyn 
in charge of foreign contacts MSCCH 

STOPPRESS: Peter Morgan accepted our invitation and will 
be coming over in his +8. 

Morgan Club Schweiz 

Ab sofort ist es möglich, die Clubzeitung "MesOrgan" 
vom schweizer Morgan-C1ub zu abonnieren, ohne Mit­
glied im Club zu werden. Interessenten senden bitte 
einen Euroscheck über 45,- SF an Carmelo Pizzo, 
MCS, von Suryweg 14, CH 4500 Solothurn. Bitte ver­
geßt nicht, Eure vollständige Anschrift anzugeben. 

Bernd Hoffmann 

Hummer 21 

Lieber Wolfgang! 

In der Anlage übersende ich Dir Kopien eines Schrift­
wechsels zwiil:hen Volker Helfrich und mir sowie eine 
Kostenaufstellung (bereits in MORGAN-POST Nr. 20 
abgedruckt) des von mir organisierten Morgantreffens 
mit der Bitte um Veröffentlichung aller drei Schrei­
ben in der Morganpost. 

reundliche Grüße 
Jürgen 

Lieber JÜfgen, 

ich möchte Dir einmal meine Eindrücke von Deinem 
"Treffen" mitteilen, für welches Du viel Geld ver­
langt hast und eine Menge bieten wolltest. Ich werde 
das Gefühl nicht los, daß Du uns ein wenig für dumm 
verkaufen wolltest. 

Nur einige Beispiele: Wo war die Kapelle (oder ge­
nauer gesagt die beiden schwäbischen Originale), für 
die Du 1500,- DM yeranschlagt hast. 
Wo war die Gulaschkanone um 400,- DM? 
Zinnpokale für 800,- DM? 

Auch die persönliche Betreuung war miserabel. Man 
~mt an, keiner sagt einem was läuft, keiner fragt 
~her man kommt, ob man bezahlt hat usw. Man 
steht ständig rum und friert , anstatt man als Alter­
native einen Kaffee, Tee oder irgendetwas Heißes be­
kommen hätte. Und diejenigen, die sich zu einem 
Schnaps entschlossen haben, mußten diesen auch 
noch selbst bezahlen! 

Vielleicht hast Du nebenbei bemerkt, daß am zweiten 
Tag nur noch ca. die Hälfte dabei waren und der an­
dere Teil schon wieder abgereist war, wahrscheinlich 
nicht nur wegen des schlechten Wetters. 

Ich frage mich wirklich, was Du mit 60,- DM pro 
Person angefangen hast, wenn man bedenkt, was zum 
Beispiel bei anderen Treffen für weniger Geld geboten 
wurde und was dort los war. Im Gegensatz hierzu war 
das ein "trauriges Treffen". 

Ich schreibe hier zwar für mich allein, aber es denken 
sicherlich noch viele andere ähnlich über das Treffen. 
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Ich hoffe, Du nimmst mir meinen Brief nicht übel, 
aber wenn Du anderer Meinung bist, kannst Du mir ja 
kurz zurückschreiben. 

Volker Helfrich 

Hallo Volker! 

Deinen Brief bzw. Ergüsse vom 6.5.81 habe ich dan­
kend erhalten. Die von Dir bemängelte Kostenauf­
stellung, wie in meinem ersten Anschreiben vorge­
stellt, war lediglich eine geschätzte. Die Kapelle be­
stand, um Kosten zu ersparen, nur aus einem 
"Schwäbischen Original" (Roger Dempfle) und auch 
nur an einem Abend. Die Gulaschkanone befand sich 
in meinem Campingbus - Kennzeichen TO-AW-771 
auf dem Bobbahn-Parkplatz in Erpfingen am Freitag 
von 12.00 bis 17.30 Uhr und kostete auch nur 
200.00 DM. Die Zinnpokale, die auch nur 450.00 DM 
incIusive Gravur kosteten (10 Stück + I Sonderpokal 
+ 3 überraschungen) standen auf dem Sideboard in 
unserem Festraum des Gästehauses "Renate - Son­
nenmatte" (eine echt silberne Morganschwinge von 

mir handgefertigt incIUSiye\ \ ~ 

--Die persönliche Betreuung erfolgte durch meine Frau 
und mich, sowie durch zwei Helfer (Titus Appel so­
wie Tina Keinath). Leider war es mir nicht möglich, 
für Dich eine Hostess zu bestellen und ein Festzeit 
mit Kaffee, Kuchen und Glühweinausschank aufzu­
stellen. 

Als approbierter Mediziner empfehle ich Dir zur The­
rapie Deiner Unterkühungserscheinungen etwas mehr 
Aktivitäten im Morganclub zu entwickeln - Dir wird 
dann schon heiß werden. 

Im übrigen gibt es kein schlechtes Morganwetter, son­
dern nur schlechte Kleidung oder schlechte Morgan­
fahrer. 
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Am zweiten Tag war nicht die Hälfte, wie Du in 
Deiner Blindheit zu bemerken geglaubt hast, an­
wesend, sondern 35 Fahrzeuge beim Slalom in 
Rottenburg (Liste kann nachgereicht werden). Auch 
am Sonntag kamen zur Stocherkahnpartie noch ca. 
30 - 40 Personen. 

Ich schreibe übrigens hier nicht nur für mich, sondern 
für viele, die auf dem Treffen waren. Für mich schrei­
be ich allerdings, daß das Treffen nicht "traurig" war, 
sondern, daß ich glaube, daß Du ein trauriger Mensch 
bist. 

Einige Worte zu einer Frau, mir und den übrigen Hel­
fern: wir hatten jeder ca. 150 Stunden vor dem Tref­
fen für die Organisation gearbeitet. Während des Tref­
fens sind wir kaum zum Ruhen oder gar zum Schlafen 
gekommen; wir haben in meinem Hause etliche 
Freunde (Uli Sanker und Frau, Jean-Paul Blaszka, 
Henri Legenne und Viktor von Swietochowski) auf­
genommen, bewirtet und übernachten lassen. Wir 
haben versucht, jedem gerecht zu werden. Vor dem 
Treffen habe ich mit Jürgen Bell (das ist der Vor­
sitzende des MCD) besprochen, daß eventuelle Über­
schüsse dieses Treffens in die Kasse unseres Clubs 
fließen, und ich im Falle eines eventuellen DefIzits 
bis zu 300.00 DM aus der Clubkasse rückerstattet 
bekomme. 

Da Du nicht Mitglied unseres Clubs bist, kannst Du 
diesen Sachverhalt zwar nicht kennen, aber bevor 
man Kritik übt, sollte man sich informieren! Ich weiß 
nicht, ob Du bei einer Größenordnung der Gesamt­
kosten von ca. achttausend (8 000.00 ) DM für die 
Organisation eines Treffens dieses Risiko auf Dich 
genommen hättest. Der zwischen Deinen Zeilen zu 
lesende Vorwurf, ich hätte mich auf Kosten der Teil­
nehmer bereichert, ist schlicht unverschämt. Die Ab­
rechnung für den MCD liegt bei. 

Nun einige Bemerkungen zu Deiner Person: Du hast 
Dich als Drittletzter zum Treffen angemeldet und 
einen nichtunterschriebenen Scheck beigelegt, so daß 
ich gezwungen war, Dich nochmals anzuschreiben. 
Porto für Dich: schon mal insgesamt 2.10 DM. Auf 
die Idee, mal irgendwo mit Hand anzulegen, bist Du 
nie gekommen. Das ist nicht konstruktiv, sondern 
destruktiv und Du solltest meiner Meinung nach, we­
der auf einem Treffen noch überhaupt im MCD er­
scheinen. Unsere Devise ist nämlich: Freundschaft 
und Hilfsbereitschaft und nicht sich von vorne und 
hinten von anderen bedienen zu lassen. Wer nun hier 
wen fiir du~m verkaufen will, wer der Dumme ist 
und wer dumm ist, mag die Frage sein. Eins ist jeden­
falls sicher, wenn Du mal ein Treffen machen solltest 
(was ich bezweifle) und nur solche Gäste wie Du 
kommen, dann wird sicher kaum ein Mitglied des 
MCD dabei sein. Eine kleine Lebensweisheit von mir 
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- Dumme müssen deswegen laut schreiben, damit 
man sie hört. 

Freundliehst 
Jürgen Exter 

P.S.: Im übrigen bin ich es gewohnt, persönliche Brie­
fe auch selbst zu unterschreiben und nicht unter­
schreiben zu lassen. 
Außerdem werde ich mich nicht scheuen, eine Kopie 
Deines Schreibens sowie meines Antwortschreibens 
im MCD-Kurier veröffentlichen zu lassen. 

Lieber Wolfgang, 

leider war ich zum Pfingsttreffen noch zu klein, aber 
zur Forsteralm darf ich schon mitfahren. Für alle, 
nicht dabeisein können, anbei mein Entwicklungs­
stand. 

Anne Fischer 

Das Morgan-Viersitzer-Cabrio 

In letzter Zeit verwechseln immer mehr Clubmit­
glieder - sogar auch prominente, ich will hier keine 
Namen nennen: Mitglieds-Nr. I, 103, 112, ... - beim 
Fahrzeugkauf einen VW-Cabrio mit dem Morgan-Vier­
sitzer. 
Dies bestätigt eigentlich meine schon des öfteren ge­
äußerte Vermutung, daß ein VW-Cabrio sehr viele 
Ähnlichkeiten mit einem Morgan zeigt: Runde, ge­
schwungene Kotflügel, Trittbretter, 2 Türen, 4 be­
queme Sitze, 2 Sidelights auf den Kotflügeln, Heck-
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gepäckträger, 4 Räder, I Lenkrad, ... ohne, in die 
Details einzusteigen. 
Liebe Cabrio-Fahrer, wenn's irgend wie geht, so laßt 
das Verdeck zu - sonst findet Ihr das VW-Fahren wo­
möglich noch ganz toll! 

Michael Strauch 

Lieber Michael, 

ich habe in meinem Bilderarchiv gekramt, und zum 
Vorschein kam oben abgedrucktes Bild. Wie Du 
siehst, steht dort neben meinem Achter der "Stein 
des Anstoßes". Leider muß ich Dir eingestehen, daß 
ich eine gewisse Sympathie für das VW-Cabrio hege. 
Es kommt noch schlimmer! Es gibt darüber hinaus 
noch eine Menge Autos anderer Fabrikate, die ich be­
wundere. Hoffentlich siehst Du in mir jetzt immer 
noch einen echten Morganfan. Ich meine, unsere 
Morganphilosophie sollte nicht in Morganinzucht 
enden! 

Wolfgang Hüttersen 
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Lieber Wolfgang, 

als "Redaktionsvorgänger" meinen herzlichen Glück­
wunsch zu Deiner "Erstausgabe". Ich freue mich, daß 
es Dir in so kurzer Zeit gelungen ist, eine Zeitung zu 
produzieren und das es Dir gelungen ist, Dich so 
schnell in die schwierige Materie einzuarbeiten. Für 
die Zukunft wünsche ich Dir - und damit natürlich 
uns allen - gute Artikel, damit Dir die Arbeit auch 
weiterhin Spaß macht. 

Helmut Kuhlemann 

Lieber Wolfgang, 

Werkstatt weiß ich keine. Gratuliere Dir und dem 
MCD zur letzten MORGAN-POST. Klasse! Hoffent­
lich hält es an. Viele Grüße 

Christel + Jürgen Meyer-Brenkhof 

Lieber Wolfgang 

hab' Dank für die Zusendung der neuen MORGAN­
POST, die Dir diesmal beinahe reißerisch gelungen ist. 
Erlaube mir eine kleine launige Anmerkung zur beilie­
genden Mitgliederliste. Die bisher im Club geübte Ent­
haltsamkeit im Gebrauch akademischer Grade habe 
ich immer als recht sympathisch empfunden. Schade 
eigentlich, daß sie nun aufgegeben wurde. Doch sei's 
drum ... Da bleibt mir wohl nichts anderes übrig, als 
daraufhin meinen "Dr." aus der Schublade zu ziehen. 
Hier also ist "er". 

Rüdiger Walch 

Lieber Wolfgang, 

es tu t mir leid, daß wir Dich bei unserem Herbsttref­
fen auf der Forsteralm nicht begrüßen durften. Uns 
als Organisatoren hat es besonders gefreut, daß wirk­
lich aus allen Teilen Deutschlands unsere Morgan­
freunde zusammengekommen sind, um gemeinsam 
mit uns das Almleben 3 Tage lang zu probieren. Net­
te, neue, lustige Kontakte wurden geschlossen. Als 
Beweis dafür übersende ich Dir ein Bild meiner Frau 
Wiltraut am Stammtisch beim Münchner Oktoberfest. 
Wir wurden eingeladen, nach allen Regeln des Festes 
umsorgt, konnten das letzte Almwochenende im Gei­
ste noch einmal vorbeiziehen lassen und fuhren ent­
schlossen, eingehüllt in Bierdunst mit unserem Moggi 
am Abend wieder heim. Für die lustigen Stunden un­
seren Münchner Freunden ein herzliches Dankeschön. 

Rudi Huemer 
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Lieber Jürgen! 

Ich will hiermit kurz auf Deinen Brief antworten, da 
ich den Eindruck habe, daß Du mich etwas mißver­
standen hast. 

In kein ster Weise wollte ich Dir unterstellen, Du hät­
test Dich an fremdem Geld bereichert. Dies war ja 
aus Deiner Abrechnung und Aufstellung erkennbar. 
Mit meinem Brief wollte ich Dir eigentlich nur sagen, 
daß gegenüber anderen Treffen relativ wenig geboten 
wurde. Falls Du mich also mißverstanden hast, bitte 
ich Dich hiermit um Entschuldigung. 

Es ist nur schade, daß Du meine Kritik, die ganz per­
sönlich an Dich gerichtet war, an die große Glocke 
hängst. Auch die Idee, die Geschichte in der Clubzei­
tung abdrucken zu lassen, fmde ich nicht gerade ori­
ginell und ich hoffe, Du wirst Dir diesen Schritt noch 
überlegen. 

Ich persönlich betrachte die Angelegenheit hiermit als 
abgeschlossen. 

Volker Helfrich 

Anmerkung der Redaktion 

Dieser Brief von Volker Helfrich traf kurz vor Redak­
tionsschluß ein und ist meiner Meinung nach als gu­
ter Abschluß zur Diskussion über das Tübinger Tref­
fen (siehe Seite 19 und 20) zu betrachten. Ich glaube, 
alle MORGAN-POST-Leser würden sich sehr freuen, 
wenn Du, lieber Jürgen Exter, dieses genauso sehen 
würdest! 

MORGAN-Kreuzworträtsel 
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Fortsetzung von Seite 11 

Platz +8 und einen Riesenpott für die schnellste Ta­
geszeit, und das. trotz stärkster profihafter Konkur­
renz. Ein Herr Memminger aus München verließ ent­
täuscht die Szene. als er merkte. daß an diesem Tage 
die Früchte etwas höher hingen als in Lindau und Tü­
bingen. Denn sowohl Birger Horn als auch Peter 
Kummrow waren deutlich schneller. Für die meisten 
von uns ist es schon etwas Feines. überhaupt in die 
Medaillenränge zu kommen - ein 3. Platz ist eigent­
lich ein Grund zur Freude und mit Sicherheit kein 
Grund, den Platz wortlos zu verlassen. In sportlicher 
Haltung und mit Anstand zu verlieren. sind selbst­
verständlich Dinge in unserem Club. Auch Gäste soll­
ten sich daran halten. 
Zum Bergrennen selbst ist nur zu sagen: Es wurde voll 
gefahren; denn der Restalkohol vom Abend vorher 
überwand sämtliche Hemmungen. sehr zur Freude der 
Zuschauer. die mit Strichlisten bewaffnet in einer be­
stimmten. scharfen Kurve die Ausritte ins Grüne zähl­
ten. Ich machte ihnen 3x diese Freude_ 

An Alois und alle Helfer noch einmal ein herzliches 
Dankeschön für dieses großartige Treffen. Vielleicht 
läßt sich das Ganze noch einmal wiederholen. 

Jürgen Bell 

Waaserecht: I. Lebensnotwendiges Aggregat eine Plus Acht. 8. Körperteil. der durch das Morganfabren stark beansprucht wi 
14. Schauspiel mit Musikbegleitung. 15. Erd (griechisch). 17. Lebensbund. 18. Oder (englisch). 19. gleichgültig. 20. Abkürzung 
Imperator Rex. 21. modischer Geschmack. 29. Abkürzung für ohne Technik. 30. Feind der Autoreifen und -felgen. 33. Unruhe. 
36. Abk. für Neue Franc. 38. Verhältniswort. 40. Davon hat der Moggi eine Menge. 41. Vertiefung. 42. Fahrt ins Grüne. 44. Ruhm 
(englisch). 47a. Pulverkaffee (Kurzform). 48. Deutsches Unternehmen. 49. Muster. 51. "Höhepunkt" beim Morganfahren. 54. Mit 
dem Morgan schnell fahren. 55. Spanischer Artikel. 56. Straße (englisch). 58. Feierliches Herrenbekleidungsstück. 59. Schmutz. 
60. Schnellstes Zelt der Welt. 65. Metall. 67. Ansprache. 68. Verzeichnis. 70. chem. Zeichen rur Kobalt. 71. Brennstoff. 72. engl 
Meßeinheit. 74. kleines Loch. 76. Engl. Anrede. 77. Niederung. 79. Bekannte Autozeitung. 81. Treibstoffart. 82. Badewasserzusatz. 
83. Rest. 84. Tonband (englisch). 86. Kletterstrauch. 88. Name eines Präsidenten. 89. Getränk. 91. Gegenteil von Off. 92. Zustand 
der Füße eines Morganfabrers nach einem Regenguß. 93. Getränk der alten Germanen. 94. In Verruf geratene Investmentgesellschaft. 
97. Fluß in Spanien. 98. Autoteil (englisch). 101. Kurzform für Schallgeschwindigkeit. 103. kleiner Bach. 105. ital. Vorname. 
106. Männername. 108. Wegstrecke des Kolbens im Zylinder. 109. Süße Flüssigkeit. 110. Meeting. II I. Tanz. 112. Scherzverse 

Senkrecht: I. Vor Langeweile vergehen (Umgangssprache). 2. Spanischer Artikel. 3. Elend. 4. Nordwesteuropäer. 5. See (italienisch). 
6. lIal. Geigenbauer. 7. Geländeeinschnitt. 8. Rand des Schiffes. 9. Metallbolzen. 10. Gesteinsstück. I I. Chinesischer Kurzname. 
12. Zahl. 13. sowieso (österreichisch). J4. Lektüre eines Morganfabrers. 16. allein. 25. flach. 22. Französischer Artikel. 23. Tier in 
Australien. 24. Tiergarten. 27. Sportarf,'Teil des Bettzeugs. 31. Brotaufstrich. 32. Gewässer. 34. Rasen. 37. hohler Raum. 39. Abkür­
zung eines englischen Automobilc\ubs. 41a. Tee (englisch). 43. Luftspiegelung. 45. Ort eines Morganmeetings. 46. Teil eines Compu­
ters. 46a. Baum. 47. Gegenteil von schlecht. 50. hin und .... 5 I. Produktionsor! einer weltweit bekannten Automobilfirma. 52. Trink­
gefäß. 53. Kühnheit. 57. Abkürzung für Operationssaal. 61. Zustand der Berliner Morganfabrer in Garmisch. 62. Abschiedsgruß. 
63. Halbinsel 3m Roten Meer. 63a. Pers. Fürwort. 64. Bekleidungsstück, 65. Den Moggi so richtig sausen lassen. 66. Alte Ausdrucks­
form rur Löwe. 67. Schilfgras. 69. Tonband (englisch). 73. Gegenteil von leer. 74. Kirchenfes!. 75. Griechischer Buchstabe. 76. Sollte 
an keinem Auto fehlen. 79. Treffen (englisch). 80. Sportgerät. 85. Körperteil. 87. ausgezeichnet. 90. Flaches Land. 95. Himmelsrich­
tung. 96. Großer Raum. 99. Austral. Vogel. 100. laute Äußerung. 102. Kopfbedeckung. 104. neu (griechisch) 
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senkrecht 
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Bestellung von Auspuffanlagen aus Edelstahl V2 
Sowohl dt:r Ein- und Verkauf als auch der Vertrieb wird von Harald Schwal7 , Bad Sachsa, vor­
genommen. 
Nach den letzten Verhandlungen mit der Herstellerfirma ist diese bereit , bei Abnahme von ca. 
10 Anlagen bzw. entsprechenden Teilanlagen einen Nachla1\ von 30% zu gewähren, von dem 
rur uns - 25% - verbleiben. 
(Ich trete nur als Kontaktperson zum MCD auf und verdiene an der Anlage nichts.) 

Zur Bestellung brauche ich von Euch: 

I . Name und Anschrift 
2. Anzahl und Bestellnummer der einzelnen Teile der Anlage 
3. V-Scheck über den errechneten Preis plus 5% Transportkosten 

England I Deutschland plus 13% Umsatzsteuer 

Der vorgegebene Preis ist nach dem Tageskurs von DM 4,52 pro engl. Pfund ermittelt worden. 
Da die Bestellung voraussichtlich zum 30.9.1981 vorgesehen ist (es sei denn, 10 Anlagen sind 
schon zu einem früheren Zeitpunkt geordert worden), können sich Abweichungen im Kurswert 
ergeben. Diese Abweichungen und auch die effektiven Transportkosten werden rur den einzelnen 
Besteller genau abgerechnet. 
Eure Verrechnungsschecks werden erst nach dem Eintreffen der Sendung von mir an Harald 
Schwan weitergegeben und eingelöst. 

Plus 8 
(4apeed gear box) 

574 
575 
576 
577 
578 
579 
580 

Plus 8 

MNS 13 
MNS 14 
MNS15 
MNS16 
MNS 17 
MNS 18 
MNS19 

(6 speed geer box) 

585 MNS05 
671 MNS10 
572 MNS 11 
568 MNS08 
670 MNS09 

Front pipe asm . 
Front pipe asm . 
8alance pipe 
Connecting sleeve 
Silencer 
Tail pipe 
Tail pipe 

Front connecting sleeve 
Front connecting pipe 
Silencer 
Connecting pipe Rear 
Silenc8r & teil pipe 88m. 

lH 
RH 
Flex 
2 per car 
2 per car 
lH 
RH 

2 per cer 
2 per cer 
2 per cer 
2 per cer 
2 per cer 

4/4 

b." PI,,' 10/," 
I / I 1'!z" 

lllDlIU. J) MNS 01 er- I 
I 

I PI," 

I I 37" 58" 

681 MNS20 Manifold a5m. Hoc .. Iu ....... 

561 MNS01 Silencer asm. 
562 MNS02 Tail pipe 
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565 
566 
567 
568 
569 

573 

MNS05 
MNS06 
MNS07 
MNS08 
MNS09 

MNS 12 
563 MNS03 
564 MNS04 

4-Gang 

Best.Nr. 

MNS 15 
MNS 13 
MNS 14 
MNS 16 2 SI. 
MNS 17 2 SI. 
MNSI8 
MNS 19 

Front connecting sleeve 
Front connecting pipe 
Silencer 
Rear connecting pipe 
Silencer & tail pipe 

Front pipe 
Silencer 
Tail pipe 

Bezeichnung Preis Werk 

Flexrohr 8,61 
I. Vorderrohr 31,07 
r. Vorderrohr 31 ,07 
Verbindungsr. 18,34 
Töpfe 101,14 
I. Endrohr 19,20 
r. Endrohr 19,20 

228,63 

5-Gang mit,ranganlage 

MNS 21 I. Zwillings- 38,-
(00) vorderrohr 

MNS 22 r. Zwillings- 38,­
vorderrohr 

MNS 16 
MNS 17 
MNSI8 
MNS 19 

2St. Verbindungsrohr s.o. 
2St. Töpfe s.o. 

2 St. Endrohre 

(00) nicht abgebildet 

Preis Abnehmer in ~ 

6,45 
23,30 
23,30 
13,75 
75,85 
14,40 
14,40 

171,45 

28,50 

28,50 

13,75 
75,85 

28,80 

175,40 

Preis bezieht sich auf Preisbeispiel rur eine gesamte 4-Ganganlage 
die alte Fertigung, daher 
nicht verbindlich, gering- plus ca. 5% Transport 
fügige Abweichung möglich 

plus 13% USt 

Preisvergleich Rutherford 1367,48 

4/4 

Plus 4 

DM 

29,26 
105,32 
105,32 
62,15 

342,85 

130,18 

774,98 

774,98 
39,-

813,98 
105,82 

919,80 

Gunther Götze, Pyrmonterstr. 97, D-3250 Hameb 

Tel.: 05151/61077 

Kaufe MORGAN-Kunstdrucke von K-H Hornberg. 
Zahle fast jeden Preis! 
Thorsten Klebs, Tel. 0611/8625 15 oder 
0611/8371 20 
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